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^ rlunSschau. I
Das Kaiserpaar traf am Spätabend des

Samstags von seinem gemeinsamen Ausenthalte auf
Schloß Wilhelmshöhe wieder im Neuen Palais
bei Potsdam  ein. Am nächsten Vormittage be¬
gaben sich die Majestäten, begleitet von den könig-
lichen Prinzen, nach Berlin, wo sie an der Nagelung
und feierlichen Weihe der vom Kaiser verliehenen 72
neuen Feldzeichen teilnahmen; der Kaiser selbst schlug
den ersten Nagel ein. Auch die übrigen zurzeit in '
Potsdam und Berlin anwesenden Mitglieder des
preußischen Königshauses hatten sich zur Teilnahme
an dem feierlichen Akte im Zeughause eingefunden.
Nach der Nagelung erfolgte die Weihe der neuen
Feldzeichen durch den evangelischen Feldbischof Wölfing,
wobei eine im Lustgarten aufgestellte Gardeartillerie-
Batterie 101 Schüsse abgab. Vaterunser und Segen
folgten, das niederländische Dankgebet beschloß die
eindrucksvolle Feier. Darauf nahm der Kaiser vor
dem Zeughause den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie
und der Leibbatterie ab. Um l ' /r  Uhr fand beim
Kaiserpaar Frühstückstafel im Restdenzschloß statt.

Swinemünde,  28 . Aug. Das 1. u. 2. deutsche
Geschwader sind heute früh hier eingetroffen. Groß¬
admiralv. Koester stattete alsbald dem Admiral Sir
A. Wilson an Bord seines Flaggschiffes einen Besuch
ab, welchen dieser sofort an Bord des Flaggschiffes
„Kaiser Wilhelm II." erwiderte. Die deutsche
Schlachtflotte wird die Rheede voraussichtlich morgen
wieder verlassen.

Swinemünde,  28 . Aug. Gestern abend stattete
der hiesige englische Vizekonsul dem Admiral Wilson
an Bord seines Flaggschiffes einen Besuch ab. Heute
morgen kamen5 englische Torpedobootzerstörer in
den hiesigen Hafen. Vormittags 10 Uhr begab sich
Admiral Wilson in Begleitung des Flaggleutnants
an Land und stattete mit dem englischen Konsul
Barnet- Stettin und dem Vizekonsul Rose- Swine¬
münde dem Landratv. Bötticher, dem Bürgermeister
v. Graetz und dem Kommandanten der Festung,
Oberst Hoefer, Besuche ab.

Berlin,  28 . August. Der Andrang zu den
Sonderzügen zur Besichtigung der englischen
Flotte  vor Swinemünde ist außerordentlich groß.
Nach Stettin sind statt der geplanten beiden Züge,
die morgen abgehen sollen, mindestens4 notwendig.
Der Deutsche Flottenverein hat an seine Mitglieder
allein etwa 1300 Karten verkauft. — Allgemein
erhält sich das Gerücht, daß der Kaiser  nach
Swinemünde kommen werde, um die englische Flotte
zu besuchen.

König Friedrich August von Sachsen  beehrte
am Sonntag nachmittag die Stadt Pirna  anläßlich
der 500jährigen Jubelfeier der Zugehörigkeit dieser
Stadt zum Hause Wettin mit seinem Besuche. Hier¬
bei wohnte der Monarch auch der Enthüllung des
Denkmals für seinen unvergeßlichen Oheim König
Albert bei.

Darmstadt,  26 . August. Der „Kölner Ag."
wird geschrieben: Die Hoffnungen auf ein frohes
Ereignis in der großherzoglichen Familie  sind
leider für dieses Jahr zu Nichte geworden. Je mehr
die Oeffentlichkeit Kenntnis hiervon erhält, umso
lebhafter wird in alle» Kreisen die Teilnahme an
dem Unfall der Großherzogin, deren Befinden
erfreulicherweise zu Besorgnissen keinen Anlaß gibt.

Berlin,  26 . Aug. Der Reichstagsabgeordnete
Fries  ist auf der Studienfahrt nach Kamerun ver¬
storben. (Fries vertritt den Wahlkreis II, Sachsen-
Weimar, Eisenach-Dermbach und gehörte der national-
liberalen Fraktion an. Er war großherzoglicher
Oberförster in Marksuhl.)

Kaiser Franz Josef ist am Sonntag in
Romeno in Südtirol eilig?troffen, um den dortigen
Manövern beizuwohuen. In Reineuer empfing der
Kaiser den italienischen General Bisati, welcher den

Kaiser namens des Königs von Italien begrüßte, j
Dieser Vorgang kann als Beweis für den gegen¬
wärtigen ungetrübten Stand der offiziellen Beziehungen
zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien betrachtet
werden. — Die nach Ostafrika bestimmten deutschen
Marinetruppen trafen am Sonntag abend in Triest
ein und gingen sofort an Bord des Lloyddampfers
„Körber", der am Montag nach Sansibar abfuhr.

Paris,  28 . August. Der „Te'mps" meldet aus
Tanger:  Der Marjhzen stellte heute dem fran¬
zösischen Gesandten Taillandier eine Note, betr. den
Zwischenfall Bu Mzian el Miliani zu. In dieser
führte er aus, daß ihm das Recht zustehe, musel¬
männische Algerier, die in Marokko geboren oder
dort seit längerer Zeit ansässig seien, als Untertanen
Marokkos zu betrachten.

Eine Abteilung des türkischen Nizam-Regiments
Nr. 20 erschoß  in dem mazedonischen Dorfe Konop-
nica acht Christen,  darunter vier Kinder, und
verwundete sechs Christen. Türkischerseits versichert
man, dies sei während eines Kampfes mit Kamitatschs
zufällig geschehen, die Einwohner von Konopnica
behaupten dagegen, es handle sich um eine absicht¬
liche schwere Ausschreitung des türkischen Militärs.
Die Botschafter Oesterreich Ungarns und Rußlands
haben zur Aufklärung der Angelegenheit Schritte bei
der Pforte unternommen. Unterdessen wird aus
Konstantinopel ein neues Attentat gemeldet. Der
Bankier Asuc Effendi Umdjiau, ein mehrfacher Millionär,
ist Sonntag früh in seinem Bureau durch vier Re¬
volverschüsse ermordet worden. Der Täter, ein
Armenier, wurde verhaftet. — Der bulgarische Ver¬
treter in Konstantiuopelerhielt von der Pforte die
amtliche Versicherung, es sei nunmehr nachgewieseu,
daß an dem Bombenanschläge keine Bulgaren teil-
genommen haben.

Berlin,  28 . August. Der „Reichsanz." be¬
richtet: Von den jüngst gemeldeten3 Cholera¬
erkrankungen  auf russischen Flößen im Weichsel¬
gebiet ist auch die dritte als asiatische Cholera
festgestellt worden. Außerdem sind 5 weitere Er¬
krankungen von auf Flößen beschäftigten Personen
zur Anzeige gelangt, wovon4 als Cholera erkannt
sind. Von den seit dem 16 Aug. Erkrankten sind
3 gestorben. Um der weiteren Verbreitung vor-
zubeugcn, ist der Schiffs- und Floß-Verkehr auf der
Weichsel einer gesundheitspolizeilichen Ueberwachuna
unterstellt worden.

Von der oberen Donau,  28 . August. Als
Kandidaten der Zentrumspartei für die bevorstehenden
badischen Landtagswahlen  wurden im Bezirk
Engen-Donaueschingen der frühere Abg. Goldschmidt
und im Bezirk Bonndorf OberamtsrichterWitte-
mann-Donaueschingen aufgestellt.

Am Sonntag vormittag trafen etwa 70 franzö¬
sische Lehrer und Lehrerinnen in Frankfurt a. M.
zum Studium der Schulverhältnisse  dieser Stadt
ein. Die französischen Gäste wurden seitens der
gesamten Lehrerschaft Frankfurts aufs herzlichste
empfangen; abends fand ihnen zu Ehren ein Be¬
grüßungsabend im Börsensaale statt. Der Vorgang
ist ein neues erfreuliches Zeichen der sich allmählich
zwischen Deutschland und Frankreich vollziehenden
Aussöhnung.

Straßberg (Hohenzollern), 28. August. Der
„Neue Alb-Bote" meldet von hier: In verflossener
Nacht um b/ii2 Uhr erschoß  der Trikotweber
Fridolin Gern seine Braut  Anna Hartmaun im
Hausgang ihrer Eltern. Er kam aus der Wirtschaft
und rief seinem Mädchen. Dieses kam in Begleitung
seines Bruders. Als sich dieser entfernt hatte, soll
Gern die Braut umarmt und in der Umarmung
erschossen haben. Das Mädchen ist durchs Herz
und durchs rechte Auge geschossen. Der erste Schuß
fuhr hinter der Hartmann in die Wand. Sie
konnte noch nach oben eilen und fiel dort ihrer
Mutter in den Arm mit den Worten: . Der Fridolin

hat mich erschossen!" Dann war sie tot. Der
Täter ist spurlos verschwunden. Man vermutet, daß
er sich ebenfalls ein Leid angetan har. Jäger
suchen heute die Wälder ab. lieber die Ursache der
Tat kann man sich nur in Mutmaßungen ergehen.
— Inzwischen ist, wie der „Albbote" meldet, der
Bursche unweit deS Ortes tot aufgesunden worden.
Er hatte sich selbst erschossen.

Infolge einer Unglücksbotschaft aus Süd-
westasrika gestorben  ist der Oberlehrer Müller,
Leiter der höheren Mädchenschule in Norden. Er
hatte während des Unterrichts ein Telegramm er¬
halten, worin ihm mitgeteilt wurde, daß sein Sohn,
Dr. Müller, welcher als Jntendanturrat bei der
Schutztruppe in Südwestasrika angestellt war, im
Lazarett verstorben sei. Der schwergebeugte Vater
begab sich in voller Aufregung sofort nach Hause,
wo bald darauf ein Herzschlag seinem Leben ein
jähes Ende bereitete.

Rappoltsweiler,  27 . August. Reben stehen
schön, Stöcke zeigen vollen Behang. Witterung zur
Ausreise außerordentlich günstig, daher frühzeitige
Weinlese, voraussichtlich Ende September zu erwarten.
Qualitativ und quantitativ ist auf zufriedenstellenden
Herbst zu rechnen. Da Diesjähriger gesucht sein
wird, hofft man auf erhöhten Preis. Weinhandel
fängt an, rege zu werden; ältere Jahrgänge werden
stark verkauft.

Zur Fleischverteueruug  hat jetzt auch der
„Reichsanzeiger" das Wort ergriffen Er veröffent¬
licht eine Statistik über den Fleischverbrauch in
Deutschland, die anscheinend beruhigend wirken soll.
Aus der Statistik aller Schlachtungen vom 1. Juli
1904 bis 30. Juni 1905, die der Schlachtvieh- und
Fleischbeschau unterlegen haben, zieht der „Reichs-
anzeiger folgenden Schluß: „Hiernach haben wir im
ganzen an Fleisch aus den Schlachtungen im letzten
Jahr zur Verfügung gehabt:

Kilogramm
aus gewerblichen Schlachtungen 2536602395
aus Hausschlachtungen. . . 582354895 dazu
ans der Mehreinsuhr von Fleisch

und Fett . . . . . . 134493800
Es sind mithin insgesamt3-253451090

d. h. bei einer Einwohnerschaft von rund 60 Millionen
in ganz Deutschland für den Kopf der Bevölkerung
über 50,4 Kilogramm Fleisch in den 12 Berichts¬
monaten verzehrt worden— ohne das Schlacht¬
geflügel, das Wild und die Fische. Es ist dies ein
Resultat, wie man es in dieser Höhe bisher nicht
für möglich gehalten hat; ist doch seinerzeit der
deutsche Landwirtschaftsrat aus Grund der gleichen
Durchschnittsgewichtenur zu dem Ergebnis gekommen,
daß für den Kopf der Bevölkerung Deutschlands
38,8 Kilogramm Fleisch zur Verfügung stehen(aller¬
dings ohne Berücksichtigung des Ziegenfleisches)."

Der russisch-japanische Krieg.
Berlin,  28 . August. Wie der „Tägl. Rdsch."

aus London  gemeldet wird, wird die japanische
Opposition  gegen die Regierung Kundgebungen
veranstalten, falls Sachalin teilweise zurück-
gegeben  oder auf eine Kriegsentschädigung
verzichtet  werde. Die Opposition fordert den so-
fortigen Abbruch der Verhandlungen.

New - Jork,  29 . Aug. Der . Associated Preß"
wird aus Portsmouth  gemeldet: Komura  hat
jetzt die erwartenden Instruktionen aus Tokio
erhalten. Sie gehen dahin, die Forderung einer
Entschädigung  oder Rückerstattung der Kriegs-
kosten fallen zu lassen.

Petersburg,  28 . August. Auf Grund eines
kaiserlichen Ukas ordnete der Kriegsminister eine
Mobilisierung zur Verstärkung der Armee in
Ostasien  an . Die Mobilisierung betrifft einige
Distrikte der Gouvernements Wilna, Grodno, Kowno,



Kurland , Livland , Perm , Wiatka , Simdirsk , Saratow,
Orenburg , Astrachan , Ufa und der Dooschen Kosaken.
Tie Aushebung von Pferden soll oorgenommen
werden in einigen Distrikten der Gouvernements St.
Petersburg , Nowgorod , Pskow , Livland , Tambow,
Warschau, .Siedletz . Lublin , Radom , Grodno , Kiew,
Poltawa , Kursk , Tschernigow , Wolhynien , Podolsh,
Cherson , Jekterinoslaw , Bessarabien und Taurien.

Der Sanitätsdienst in Deulsch-Südwestafrika.
Mit dem Beginn der Kämpfe in Deutsch-Süd-

westafrika und der Entsendung der ersten Expedition
dorthin wurde von der Heeresverwaltung dein
Sanitätsdienst daselbst große Aufmerksamkeit und
Sorgfalt zugewendet , weil alle von dort kommenden
Nachrichten darin übereinstimmteo , daß die Einricht-
ungen des Gesundheitsdienstes in keiner Weise den
Anforderungen genügten . Die Lazarette und die
Aerzte reichten für die Berwundetenpflege nicht aus.
Dazu kamen die durch die Sonnenhitze , die Trocken¬
heit des Klimas , den Mangel an Wasser und die
vielen verseuchten Wasserstellen , deren Wasser in
vielen Fällen benutzt wurde , heraufbeschworene
Typhusgefahr . Bereits im Monat Mai 1904 hatte
sich die böse Geißel über den größten Teil des Schutz¬
gebietes ausgebreitet und die Abteilungen Glasenapp
und Estorfs dezimiert , so daß 2 Kompagnien des nach
Afrika entsandten Marinebatailloos vollständig aus
jeder kriegerischen Verwendung ausscheidcn und in
Quarantäne gelegt werden mußten . Ganz frei von
Typhus war kaum ein Etappenort.

Da galt es dann , der Seuche die Quellen nach
Möglichkeit abzugraben . Nachdem dies geschehen,
ging es an die Beseitigung des Typhus bei den
Feldtruppen . Durch unermüdlich fortgesetzte Bemüh¬
ungen und Belehrungen um die Ursachen der furcht-
baren Krankheit gelang es , dem weiteren Umsich-
greifen der Krankheit Einhalt zu tun . Die Erkrank-
ungen erloschen mehr und mehr . Was das heißt,
konnte nur der würdigen , der Monate lang die
Strapazen der Truppe ertrug , der unter den klima¬
tischen und den Wasserverhältnissen litt und die
Schwierigkeiten des Nachschubs und der Verpflegung
am eigenen Leibe erfuhr . Dazu kamen noch die
weiten Transporte zu den Lazaretten , der Mangel
an gutem Transportmaterial , kurz Mühseligkeiten
aller Art . Nebenher mußte auch die sanitäre Ge-
fechtsbereitschaft sicher gestellt werden . Dementsprechend
fand dann später eine reichlichere Versorgung der
Feldtruppen mit Sanitätspersonal und Material aus
Europa statt.

Eine sehr schwere Stellung hatten unsere Truppen¬
ärzte bei Erfüllung ihres Berufes in diesem Kriege
dadurch , daß sie keine Neutralität schützte; dabei
waren sie fast immer genötigt , ihre Kunst innerhalb
der feindlichen Feuerwirkung zu üben . Ohne Waffen
in der Hand mußten sie oft in der Schützenlinie die
ersten Verbände anlegen oder selbst Operationen
vornehmen.

Angesichts der durch den immer weitere Aus¬
dehnung gewinnenden Aufstand gebotenen Truppen¬
vermehrungen wurde cs erforderlich , auch dem
Sanitätswesen zahlreichere Kräfte dienstbar zu machen.
So entstanden im Laufe der Operationen im Norden
und Süden des Schutzgebietes 10 ständige Lazarette,
die ein jedes bis zu 200 Kranke aufnehmen konnte,
und 16 Feldlazarette zu je 30 Betten , welche den
Bewegungen der Truppen folgten . Außerdem wurde
ein Genesungsheim eingerichtet . 4 Lazarettdepots
(Swakopmund , Okahandja , Windhuk , Lüderitzbucht ),
versorgen diese Lazarette mit Arzeneien , Verbands¬
mitteln , Krankengerät , Krankenbekleidung , Stärkungs¬
mitteln rc. und werden durch Nachschübe aus Deutsch¬
land ergänzt . Gegen den Typhus finden Schutz¬
impfungen teils vor der Ausreise , teils nach der
Ankunft in Afrika statt . Es kommt ausschließlich
nur Unterleibstyphus vor , welcher infolge der voran-
gegangenen Strapazen und Entbehrungen meist die
schwächeren Leute erfaßt und viel Opfer erfordert,
während die im allgemeinen aus nahen Entfernungen
erfolgten Verwundungen gut heilen. Ein Verwundeter
kam sogar mit einem Schuß quer durch den Kopf
zur Heilung . An Sanitätspersonal war im März
vor . Js . auf dem Kriegsschauplatz in Tätigkeit : 138
Sanitätsoffiziere , 222 Sanitätsmannschaften , 55
Militärkrankenwärter , 27 Verwaltungsbeamte , 6 Apo-
theker , sowie 20 Krankenschwestern der freiwilligen
Krankenpflege.

Der durch seine Schncidigkeit und seine Umsicht
bekannte Hauptmann Frank , Chef der zweiten Feld-
kompagnie griff damals das von aufständischen Ban-
den eingeschlossene Omaruru an , um dasselbe zu
entsetzen. Es gelang ihm, in den Ort einzudringen
und der Besatzung die Hand zu reichen. Unter

Leitung des Stabsarztes Kuhn geschah von
der eingeschlossenen Besatzung mit 30 Mann ein
Ausfall während des Ansturmes der Kompagnie,
worauf der letztgenannte Arzt im Verein mit dem
Oberarzt , der sich bei der Truppe Franks befand,
die verwundeten 2 Offiziere und 8 Reiter in Be¬
handlung nahm . Beide Sanitätsoffiziere legten den-
selben , unter dem Feuer des abziehendcn FeindeS,
den ersten Verband an ; leider vermochten sie einem
Offizier (Leutnant v. Wöllwarth ) , 3 Unteroffizieren
und 4 Reitern , die tödliche Verletzungen erhalten
hatten , nicht mehr Hilfe zu bringen.

Württemberg.

Stuttgart,  28 Aug . Dem Vernehmen nach
soll I M . die Königin  am 5 Sepibr ., wie all¬
jährlich , Friedrichshafen verlassen , sich nach Böhmisch.
Skalitz zu ihren Angehörigen begeben , während
S . M . der König  bis zum 16 . Sept . hier ver¬
bleiben , den Schlußmanöoern anwohnen und bis
zum Volksfest nach Bebenhausen übersiedeln soll.

Stuttgart,  28 . Aug . Die Restauration „zur
Silberburg " ging von Frau Witwe Stengele um
den Preis von 122000 käuflich auf D . Sanwald
von hier über . Das Anwesen wurde vor 5 Jahren
von Wirt Stengele um 145000 ^ gekauft . — In
der Staatsturnhalle wird z. Zt . unter Leitung des
Vorstands der Anstalt , Professor Keßler,  ein ordent¬
licher Turn  lehr er kur 8 gehalten , der 27 Teilnehmer
zählt . Der Kurs wird bis 16 . Sept . dauern.

Stuttgart,  28 . Aug . lieber eine seit längerem
hier herrschende Typhusepidemie  sind hier Ge¬
rüchte im Umlauf . Das Neue Tagblatt veröffent¬
licht hierüber einen Bericht von durchaus einwand¬
freier Seite , dem wir folgendes entnehmen : Seit
Mai d. I . herrscht hier tatsächlich eine Typhus¬
epidemie . von der insbesondere das Gebiet König¬
straße — Altstadt — Alexander , und Hohenheimerstraße,
andererseits Königstraße — nordöstlicher Stadtteil —
Feuerseegegend betroffen wurden . Vom November
v. I . ab trat diese Krankheit öfter als gewöhnlich
auf , so daß bis 1. Mai d. I . etwa 17 Typhusfälle
gezählt wurden . Vom Mai bis heute , also in vier
Monaten , wurden nahezu 40 Fälle von Typhus
festgestellt . Eine nicht geringe Zahl der Erkrankten
starb . Am heftigsten trat die Seuche unter dem
Dienstpersonal des in der Königstraße gelegenen
Kaffee Murschel auf . Dort kamen insgesamt 9 Er¬
krankungen und 4 Todesfälle vor . Der Besitzer
hatte seinen Betrieb bereits freiwillig eingestellt und
sein Dienstpersonal entlassen , als die Behörde mit
energischen Abwehrmaßregeln eingriff . Sämtliche
Angestellte , die sich zumteil in ihre Heimat begeben
hatten , wurden sofort wieder dingfest gemacht und
unter ärztliche Aufsicht gestellt. Die Geschäftsräume
des Kaffees wurden nach den reichsgesetzlichen Be¬
stimmungen wiederholt desinzfiziert und das sehr
wertvolle Warenlager vernichtet . Der Seuchenherd
konnte trotz andauernden Forschens noch nicht ent-
deckt werden und über die Ursache der Erkrankungen
sind sich selbst die Sachverständigen noch nicht klar.
Heute vereinigen sich Vertreter der Regierung , des
K . Medizinalkollegiums , des Polizeipräsidiums und
der Stadtarztstelle zu einer Konferenz.

Stuttgart,  29 . August . Gestern nachmittag
ffsO Uhr traf Hagenbecks  Indische Wander¬
truppe  mittels Sonderzugs von St . Gallen hier
ein . Auf dem Bahnhof hatte sich eine nach Tausenden
zählende Zuschauermenge eingefunden , um die
kaftanienfarbige Karawane zu bewundern , deren Mit¬
glieder in offenen Gesellschaftswagen eine Fahrt durch
die Straßen der Stadt unternahmen.

Eßlingen,  29 . Aug . Gestern nachmittag wurde
der 23 Jahre alte Schlosser Ant . Bayer  aus Neu¬
hausen a . F . dem hiesigen Amtsgericht eingeliefert.
Bayer hatte in der Nacht vom Sonntag zum Montag
einen 23 und einen 24 Jahre alten Gipser schwer
und einen weiteren 23 Jahre alten Gipser leicht
durch Messerstiche verletzt.

Ulm,  26 . August . Durch Verfügung der Kgl.
Regierung des Donaukreises ist die Bereinigung
der Gesamtgemeinde Söflingen  mit der Stadt¬
gemeinde Ulm auf Grund der zwischen den Gemeinde¬
vertretungen abgeschlossenen Vereinbarungen mit
Wirkung vom 1. Okt . d. I . an genehmigt worden.

Ulm,  28 . Aug . Die Bauabteilung genehmigte
heute den mit der Firma Gebr . Beck in Offenbach
wegen Erstellung eines Lcichenverbrennungsofens ab-
geschlossenen Vertrag , der die Fertigstellung des
Krematoriums auf den 18 . November vorsteht . Mit
der Einäscherung der Leichen könnte dann bestimmt
Ende November der Anfang gemacht werden.

Sulz,  27 . August . In diesem Sommer wurde
durch das Elektrizitätswerk Nagold auch hier
elektrische Kraft  eingerichtet ; nachdem die Leitung
am letzten Freitag von der Behörde geprüft worden
wurde gestern zum erstenmal mit den Maschinen
gearbeitet , wobei alles tadellos funktionierte . Auch
einige Gasthäuser haben schon elektrisches Licht ein-
gerichtet ; man konnte so recht de» Unterschied
zwischen einer trüben Oellampc und dem neue»
Leuchtmittel sehen.

Göppingen,  28 . August . Gestern nachmittag
2 Uhr brannte  das große Anwesen der Brauerei
Gauß in Holzheim  bis auf den Grund nieder.
Das Dienstmädchen , welches das Anwesen angezündet
hatte , weil ihm ein Gesuch zum Ausgang auf die
Fahnenweihe abgeschlagen wurde , ist verhaftet worden.

Ottenbach  OA . Göppingen , 29 . August . In
der großen Scheuer des Bauern A . Grötzinger brach
in vorletzter Nacht Feuer  aus , das in kurzer Zeit
auf die drei benachbarten Scheuern der Bauern
I . Grötzinger , P . Messing und des Arbeiters Schurr
Übergriff und alle vier Scheuern , die größten im
Ort,  mit großen Erntevorräten vollständig ein¬
äscherte. Die Feuerwehren mußten sich auf die
Rettung der gefährdeten Wohnhäuser beschränken.
Der Schaden ist sehr bedeutend ; zwei der Abgebrannten
sind nur ungenügend versichert . Brandstiftung wird
vermutet.

Heilbronn,  29 . August . Der frühere Buch.
Händler Ernst Becker hat sich gestern im Zustande
geistiger Umnachtung erhängt.

Neckargartach,  29 . Aug . Gestern fuhr die
6 . Batterie des Feldartillerie -Regiments Nr . 65 mit
den Geschützen zu Uebungszwecken in das Gelände
bei Frankenbach ' Kirchhausen . Beim Passieren eines
Hohlweges stürzte ein Geschütz um und begrub den
Kanonier Heinz aus Kochendorf unter sich, der so-
fort tot war . Ein zweiter Kanonier erhielt Verletz,
ungen am Arm . Der Tote stand im 1. Dienstjahr.

Mergentheim,  28 . Aug . Die Volkspartei hat
im Bezirk Mergentheim die Parole ausgegeben , die
Kandidatur Häffner  zu unterstützen.

Freudenstadt,  27 . Aug . Da unsere vor 27
Jahren erbaute Hochwasserleitung  trotz des vor
zwei Jahren erfolgten Anschlusses der alten Leitung
sich über die Sommermonate als unzulänglich erwies
und die seit längerer Zeit auf dem Schöllkopf vor¬
genommenen Grabungen nach Wasser erfolglos jL
verlaufen scheinen , so beschlossen die bürgerlich»
Kollegien gestern abend in einer außerordentlichen
Sitzung von der schon längere Zeit ins Auge ge¬
faßten Hochdruckleitung aus dem Tal der kleinen
Kinzig sofort ein Projekt nebst Kostenvoranschlag
ausarbeiten zu lassen.

Pfalzgrafenweiler,  28 . Aug . Der Knecht,
welcher Ende voriger Woche dem Landesprodukten-
händler Schlech 1000 ^ entwendete , machte bei
seiner Verhaftung einen Fluchtversuch . Er wurde
jedoch eingeholt und ins K . Amtsgericht Nagold
eingeliefert

Lauchheim,  28 Aug . SchullehrerFerd . Steiner
hier war gestern kurz vor 12 Uhr auf dem hiesigen
Stadtschultheißenamt , wobei ihm eröffnet wurde , daß
ihm 600 -/L Gehaltsaufbesserung zugebilligt worden
seien. Beim Verlassen des Rathauses erlitt er einen
Schlaganfall , der den erst in den 40er Jahren
stehenden sonst kräftigen Mann jäh aus dem Leben riß.

Kochersteinsfeld,  29 . Aug . In einem hies.
Weinberg zeigten sich in jüngster Zeit Anzeichen vom
Vorhandensein der Reblaus . Der Besitzer erstattete
Anzeige . Die Kommission , die alsbald eintraf , stellte
leider fest, daß nicht nur in dem Weinberg des An¬
zeigenden , sondern auch in benachbarten , wirkliche
Reblausherde vorhanden sind . Es ist dies um so
bedauerlicher , als eine gute Ernte in Aussicht stand.

Enzberg  OA . Maulbronn , 28 . August . Beim
Garbenladen zog sich die Bauersfrau Wilhelmine
Stieß infolge Ueberanstrcngung eine innere Verletz¬
ung der Brust zu, der sie in vergangener Nacht erlag.

Stuttgart.  lLandesproduktenbörse .s Bericht
vom 28. August von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Die Tendenz im Getreidegeschäft blieb in der abgelaufenen
Woche fest bei unveränderten Forderungen . In Weizen
haben größere Umsätze von Rußland , Rumänien und ebenso
von Argentinien stattgesunden , während die Offerte von
Amerika immer noch zu hoch sind. — Der diesjährige
Herbstsaatsruchtmarkt findet am Montag , 11. September
ds . Js . , von vormittags 10 Uhr ab im Lokal der Börse
(Stadtgarten Stuttgart ; statt . Die Muster sind spätestens
bis Samstag , 9. Sept ., mittags 12 Uhr , an das Sekretariat
der Landesproduktenbörse in Stuttgart einzusenden . - -
Mehlpreise  per 100leg inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 29 «
bis 30 Nr . 1 : 27 bis 28 — l̂, Nr . 2:
25 ^ 50 bis 26 50 «s, Nr . 3 : 24 — «I bis 25
— Nr . 4 : 21 ^ bis 22 SuppengrreS
29 ^ bis 80 Kleie 9 75 -j.



Aus StaSt , Be zirk uns Umgebung.

j- Conweiler , 29. Auz. Am letzten Sonntag
nachmittag hielt der Zweigverein des evang. Bundes,
Kirchspiel Feldrennach, eine Versammlung in
der Sonne hier ab, wozu die Mitglieder und sonstige
Freunde der Sache eingeladen waren. Der Bor¬
fitzende, Hr. Pfarrer Jung von Feldrennach, hielt
nach einer Begrüßungsansprache einen Vortrag über
Luthers Humor', in welchem der Redner dar¬

legte, wie unser Reformator bei allem Ernst und
aller Frömmigkeit doch einen fröhlichen Sinn hatte
und dem Ernst des Lebens auch eine heitere Seite
abzugewmnen wußte. Nachdem Hr. Schultheiß
Gann  den Dank der Anwesenden für das Gehörte
ausgesprochen, wurde noch eine Sammlung für die
Zwecke des evang. Bundes veranstaltet, welche einen
schöllen Ertrag ergab. Mit der Aufforderung zu
zahlreicher Beteiligung an der Hauptversammlung am
24. September in Neuenbürg  wurde die Versamm¬
lung geschlossen.

Calw,  28 . Aug. Das 50jährige Jubiläum des
Gesangvereins „Concordia"  wurde gestern gemäß
dem ausgegebenen Programm gefeiert. Am Vor¬
abend des festlichen Tages fand Zapfenstreich durch
die Stadt- und Jugeudkapelle statt. Nachher brachten
die Sänger und die Stadtkapelle den beiden ältesten
Mitgliedern des Vereins, den HH. Lutz sen. und
Pfrommer  sen. ein gelungenes Ständchen mit Weisen
der Stadtkapelle und dem Männerchor von Kreuzer:
.Das ist der Tag des Herrn' . Moxgens'/s6 Uhr
erklang Weckruf durch die Straßen. Üeber 40 Ver¬
eine kamen teils Per Bahn, teils zu Fuß und auf
Wagen hier an und begaben sich alsbald in ihre
Quartiere. Um 9 Uhr begann das Preissingen in
der bis auf den letzten Platz besetzten Turnhalle, an
welchem sich in 3 Abteilungen 22 Vereine beteiligten.
Als Preisrichter waren tätig die HH. Musikoberlehrer
Eberle-Künzelsan, Musikdirektor Epp-Pforzheim
und Chordirektor Weugert-Stultgart. Das Resultat
des Preisgesangs ist folgendes:

Abteilung I.
I. Preise: Liederkravz Neckarweihingen 47 Punkte,

Eintracht Effringen 46 „
Sängerbund Weilderstadt 46 ,
Germania Schömberg 45 »

II. Preise: Liederkranz Slammhcim 42 .
Liederkranz Wildberg 38 ,

Abteilung F. II.
I. Preise: Freundschaft Neuhausen 55 Punkte,

Männergcs. in Rohr a. F. 54 „
Freundschaft Tiefenbronn 54
Liederkranz Magstadt 50
Liederkranz Emmingen 50 „
Sängerbund Grunbach 49 „

!l. Preise: Sängerhain Grünwettersbach 46 .
Männerqes. Conweiler 41 .

Abteilung L.
I. Preise: Liederlust Gablenberg 58 Punkte,

Eintracht Zuffenhausen 57
II. Preise: Erheiterung Enzberg 54 .,

Liederkranz Gablenberg 54
Abteilung C.

I- Preise: Concoidia Stuttgart 62 Punkte,
Lyra Durlach 60 ,
Maschinenbauer Karlsruhe 59 ,
Concordia Reutlingen 58V-2 „

Das Preissingen währte bis Uhr nachmittags
und bot einen hohen musikalischen Genuß. Nach¬
mittags2 Uhr sammelten sich die Sänger zum Fest¬
zug beim Bad. Hof. Es war ein imposanter Zug
wie ihn Calw noch selten gesehen hat. der sich durch
die Straßen der Stadt zum Festplatz, dem Brühl
sich bewegte. Hier angekommen, hielt der Ehren-
Präsident des Festes, Hr. Stadtschultheiß Conz , die
Begrüßungsansprache. In formgewandter, tief durch¬
dachter Rede wies derselbe auf die hohe Bedeutung
des Gesangs für das gesamte Volksleben hin. Nach
der mit einem Hoch auf das deutsche Lied gipfelnde»
Ansprache sang der festgebende Verein unter der
Direktion von Hrn. Lehrer Vinyon den von Hrn.
Ralhgeber-Hechingen komponierten Jubelfestchor mit
dem Sängergruß als Refrain: „Grüß Gott, mit
Hellem Klang, Heil deutschem Wort und Sang !"
Der interessante, markig klingende Chor fand großen
Beifall. Nun folgte eine packende und begeisterte
Festrede des Vorstands, Hrn. E. Bayer , in welcher
der Redner die hohe Bedeutung des deutschen Liedes
für alle Berufsklassen unseres Volkes hervorhob.
An die Festrede schloß sich die Fahnenweihe an. Die
neue Fahne wurde mit sinnigen Ansprachen von 2
Festjungfrauen, Frl. Pfrommer und Fr . Dingler
dem Verein übergeben, sodann enthüllt und vom
Vorstand und den Fahnenträgern übernommen. Um
" Uhr abends fand die ersehnte Preisverteilung

statt mit Uebergabe der Diplome, Medaillen und
Ehrengaben an die Vereine, welche sich am Preis¬
gesang beteiligt haben. Unter den Ehrengaben befand
sich auch ein wertvoller Pokal, de» Hr. Pfrommer
sen. dem Verein gestiftet hatte. Abends nach8 Uhr
fand im I . Dreiß'schen Saale mit einem zahlreich
besuchten Festball der offizielle Abschluß des Sänger-
festes und Jubiläums statt.

Calw,  29 . Aug. In Gechingen  wurde am
Sonntag nacht ein Frauenzimmer von einigen ledigen
Burschen tüchtig durchgeprügelt und ihr der Haarzopf
abgeschnitten. Die Täter find entdeckt und geständig.

Pforzheim,  29 . August. Bei der gestern im
Saalbau von der sozialdemokratischenPartei veran-
stalteten Protestversammlung, welche sehr stark besucht
war, sprach Redakteur Keil - Stuttgart gegen die
Fleischteuerung und Redakteur Kolb -Karlsruhe gegen
die Verpreußung der badischen Eisenbahnen. Beide
Vorträge fanden lebhaften Beifall. Der Vorsitzende
verlas zwei längere Resolutionen, welche von der
Versammlung angenommen wurden. In der Reso¬
lution über die Fleischteuerung wird die Einführung
ausländischen Schlachtviehs verlangt und erwartet,
daß sich der hiesige Stadtrat dem Vorgehen anderer
Städte in dieser Frage anschließt. In der zweiten
Resolution wird gegen die Einführung der vierten
Eisenbahnklasse protestiert und die Wähler werden
aufgefordert, bei der Landtagswahl nur solchen Kan¬
didaten ihre Stimme zu geben, die sich gegen die
beabsichtigte Reform erkläre».

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Portsmouth , 29 . August abends.

(Amtlich.) Die Friedenskonferenz erzielte
heute volle Uebereinstimmnng in
allen Fragen  und beschloß die Aus¬
arbeitung eines Friedensvertrages.
Die Japaner  machten tatsächlich alle
Konzesstone«. (Schon heute morgen in einem
Teil der Auflage durch Extrablatt bekannt gegeben.)

Portsmouth,  29 . Aug. (Reuterm.) Japan
hat fast in allen Fragen,  die noch zu erledigen
waren, nachgegeben.  Es akzeptierte Rußlands
Schlußmitteilung, dahingehend, daß keine Kriegs¬
entschädigung zu zahlen und daß Sachalin zwischen
Rußland und Japan zu teilen ist, und zwar ohne
Zahlung einer Rückkaufsumme an Japan. Auch in
der Frage der Auslieferung der in fremden Häfen
internierten russischen Schiffe und der Beschränkung
der russischen Seestreitkräfte in Ostafien hat Japan
nachgegeben.

Portsmouth,  29 . August. (Reutermelduug.)
Die Friedensdelegierten haben beim russischen bezw.
japanischen Kaiser beantragt, daß sofort ein
Waffenstillstand  abgeschlossen werde. Die
Friedensnachricht ist hier mit großer Begeisterung
ausgenommen worden.

Portsmouth,  29 . August. Witte erklärte in
einer Unterredung, die er alsbald nach dem Zustande¬
kommen der Einigung hatte, er sei über den großen
glücklichen Erfolg erstaunt gewesen, den er nicht zu
hoffen gewagt habe. In der Vormittagssttzung der
Konferenz habe er ein schriftliches Ultimatum Ruß¬
lands vorgelegt, das die Japaner zu seiner Ueber-
raschung annahmen. Dieses Ergebnis sei ein großer
Sieg für Rußland. Witte hob dann die Punkte
hervor, in denen Rußland mit seinen Wünschen ob¬
gesiegt habe und sagte, er habe auf Befehl des
Kaisers Nikolaus nur den südlichen Teil von Sacha¬
lin abgetreten. Bezüglich des Besuchs, den der
Finanzmann Van der Lip gestern dem Minister ge¬
macht hat, deutete dieser die Möglichkeit an, daß
Rußland eine Friedensanleihe abschließt, und gab
der Ansicht Ausdruck, daß zur Regelung der einzelnen
Fragen einige Zeit erforderlich sei.

Petersburg,  29 . Aug. General Linewitsch
meldet unterm 28.: Unsere gegen Ardagan vorge¬
gangene Truppenabteilung nahm dem Gegner in
einem Gefecht 116 Gefangene ab, von denen 26 ver¬
wundet waren. Unsere Verluste betragen6 Mann.

Swinemünde,  29 . August. Heute vormittag
fand ein kameradschaftliches Frühstück auf einem eng-
lischen Kriegsschiff statt, wozu die Offiziere der hiesigen
Garnison und Flotte geladen waren. Beide Flotten
liegen an derselben Stelle vor Anker, wie bei der
Ankunft, in erster Reihe liegen die englischen Schiffe
in Divisionen geordnet, mit einem Abstand von
1000 Meter die deutschen Linienschiffe in 2 Reihen
geordnet, in der dritten Reihe liegen die den Ge¬
schwadern beigegebenen kleinen Kreuzer. Fortdauernd
vermitteln Dampfpinassen und kleine Dampfer einen
regen Verkehr zwischen den Schiffen und den deut¬

schen Besuchern. Dampfer und Eisenbahnzüge bringen
stündlich neue Schaulustige herbei. Für heute find
angemeldet 1000 Mitglieder des deutschen Flotten¬
vereins, ferner 250 Personen, die dem Stapellauf
der „Augusta Viktoria" in Stettin beigewohnt haben.
DaS Wetter hat sich aufgeklärt.

Berlin,  29 . Aug. Aus Nordhausen  wird
telegraphisch berichtet: Auf den Höhe» von Thüringen
herrscht seit gestern ein starkes Schneetreiben.
Die Temperatur ist stellenweise auf 2 Grad unter
Null gesunken.

Nordenham,  29 . Aug. Heute vormittag kurz
vor 11 Uhr entgleiste  zwischen den Stationen
Rotenkirchen und Klimenfiel der Schnellzug.  Der¬
selbe lief etwa 20 Meter weiter, ohne vom Lokomotiv¬
führer zum Stehen gebracht werden zu können und
stürzte dann mit Tender und Packwagen vom Bahn¬
damm herunter in einen Graben. Auch der nächste
Wagen kippte zur Seite und blieb über dem Graben
liegen. Zwei weitere Personenwagen entgleisten eben-
falls, blieben aber auf dem Bahndamm stehen. Ein
Schaffner, sowie mehrere Reisende erlitten unerheb¬
liche Contusionen. Nach 50 Minuten war ein von
hier entsandter Hilfszug an der Unfallstelle.

Tanger,  29 . Aug. Der Sultan vou Marokko
teilt dem französischen Gesandten in Fez mit, daß
er Bu Mzian el Miliani als seinen Untertanen be¬
trachte und sich weigere,  ihn in Freiheit zu setzen.

Rom,  29 . Aua. Die Teilnehmer an der von
Professor Konrad Miller aus Stuttgart  veran¬
stalteten Mittelmeerfahrt,  an der sich Haupt-
sächlich Württemberger beteiligen, wurden heute mit
ihrem Führer vom Papst in Audienz empfangen.
Sämtliche Teilnehmer sind über den bisherigen Ver¬
lauf der Fahrt hoch befriedigt und durchweg gesund.
Die Heimkehr erfolgt am Freitag1 Uhr 20 Min.

Rollpastete von Kalbfleisch 1 Kilo Kalbfleisch
vom Schlegel wird fein gehackt und mit 130 Z gehacktem
Speck durchs Sieb getrieben, l -'/-, Pfund Kalbfleisch werden
in Würfel geschnitten, ebenso 280 g Kalbsleber und 150 g
Speck. Nun läßt man 90 g Butter heiß werden, dünstet
darin das Fleisch, Leber und Speck mit Gelbrübe, etwas
Sellerie , Petersilie, 1 Zwiebel, 1 Handvoll getrockneter
Champignons, Pfeffer, Neugewürz und Salz sowie etwas
Fleischbrühe, stößt dann alles fein und gibt es auch durch
den Sieb . Hierauf vermischt man dies mit der rohen Fülle,
gibt 5 Eidotter, 160 g würflig geschnittenen Speck, ebeino
eine geschälte, geräucherte Schweinszunge, einige Trüffeln,
die man vorher hat etwas ausquellen lassen, und 2 Tee-
löffel Maggi's Würze darunter und verrührt alles miteinander.
Jetzt gibt man das Ganze in zwei Zwiebackformen, die gut
ausgefeitet sind, kocht es 1" - Stunde im Wasserbad, stürzt
die Pasteten und schneidet, wenn erkaltet, schöne Scheiden,
die man mit Aspik verziert.

Mutmaßliches Wetter am 30. u. 31. August.
Das pünktlich eingetroffene trübe und regnerische We::er

bei abkühlender Temperatur wird am Mittwoch und Donners¬
tag noch andauern.

Am 31. Aug. und 1. Sept.
Für Donnerstag und Freitag ist fortgesetzt größtenteils

bewölktes und zu mehrfachen Niederschlägen geneigtes Werter
bei ziemlich kühler Temperatur zu erwarten.

xxuxuuuxuouxuuuuux
Bestellungen

auf den

n z t crt er"
für den Atonal September

werden von allen Postanstalten und Postboten, von der
Expedition und von unseren Austrägerinnen ent-
gegengenommen.xxxxxxxxoxxxxxxxxx

Literarisches.
Der Weise baut vor.  Dieses Wort wird auf die

Damen seine rechte Anwendung finden, welche mit ihren
selbstgesertigten Hundarbeitsgejchenkensür Weihnachten nicht
erst bis zum Winter warten, sondern schon jetzt die Muße¬
stunden ihrer schönen Somwcrsrische dazu benutzen, sür ihre
Lieben kleine Geschenke anzufertigen. Was kann eine Dame
bei schlechtem Wetter in der Somme»frische wohl auch bessere¬
tun, wie in unterhaltendem Kreise sich mit ihrer Handarbeit
zu beschäftigen. Prächtige Vorlagen sür alle Art von Fest,
und Gelegenheitsgeschcnkenbietet jederzeit das bekannte
Handarbensblatt , die „Mustervorlagen für weibliche Hand-
arbeiten in natürlicher Größe". Der billige Preis von nur
60 das Vierteljahr steht wahrhaft in gar keinem Verhältnis
zu dem Gebotenen, sogar eine farbige Handarbeitstafel wird
jedem Heft gratis beigegebe». Jede Dame suche daher auf
dieses bekannte Handarbeitsblatt zu abonnieren. Die Ver¬
lagshandlung von W. Bobach u. Co., Leipzig-R.. ist gegen
Portovergütung von 2» ^ in Briefmarken zur Versendung
von Probenummern gern bereit. Abonnements nehme«
alle Buchhandlungen und Postanstalten des In - und Aus¬
landes entgegen.

JE ' Hiezu zweites Blatt . EMM



Zar nach dem Kartätschenschuß, der kaiserliche« Familie,
deu Ministern und Geistlichen, bei der Kaiserin zu-
sammenzukommen. Dort bat er, ihn über die Volks-
stimmung anfzuklären. Er war in höchster Erregung.
Seine Züge waren verzerrt und er fiel sogar in
Ohnmacht. Als er auS dieser wieder erwachte, wurde
ihm trotz seiner flehenden Bitten nicht ein Wort ge¬
sagt und die Arbeiterbewegung vollständig tot¬
geschwiegen. — ? —

AuS London  wird der Tägl. Rundschau tele¬
graphiert: Die hiesigen offiziösen russischen Kreise
find fassungslos und befürchten daS Schlimmste. Die
Revolutionäre begrüßen daS Blutbad als die Morgen-
röte einer neuen Zeit, wenn auch mit einer vorläufigen
Niederlage der Reformbewegung gerechnet werden
müsse. Sie erklären ferner, die Häupter der Reaktion
würden jetzt ermordet werden. Der Zar selbst werde
das Schicksal seines Großvaters teilen, falls er nicht
sofort eine Verfassung bewilligte und die Schuldigen
bestrafe.

Brüssel,  24 . Jan . Eine Schar von etwa 100
jungen Leuten zog gestern abend gegen 10 Uhr vor
daS russische GesandschaftSgebäudeund bearbeitete
das Eingangstor und die Fensterläden mit Stöcke».
Die Rotte wurde darauf von der Polizei auseiuander-
getriebett. Die Morgenblätter sprechen über den
Vorfall ihr Bedauern aus.

Hamburg,  24 . Jan . Der Senat lehnte das
Gnadengesuch der wegen fünffachen Kindesmordes
zum Tode verurteilten früheren Hebamme Wiese ab.
Die Hinrichtung soll in den nächsten Tagen erfolgen.

Der russisch-japanische Krieg.
Berlin,  25 . Jan , Aus London  meldet die

„Boss. Ztg.' : Die baltische Flotte wird in Mada¬
gaskar  bleiben bis zum Schluß der Pariser Unter-
suchung der Hüll- Angelegenheit, da die Offiziere
glauben, daß deren Entscheidung ernste Vorgänge in
Rußland folgen könntm.

„Daily Telegraph- meldet aus Schanghai:
In deu Hospitälern von Port Arthur  befinden
sich noch 15000 Kranke. 500 starben seit der
Kapitulation.

Aokohama (Japan ), 24. Jan . Ein englischer
Untertan von portugiesischer Abstammung, namens
Collins, der in Japan wohnt, ist zu 11 Jahren
Zwangsarbeit wegen Verrats militärischer Geheimnisse
an Rußland verurteilt worden.

Württemberg.
Stuttgart,  25 . Jan . (Abgeordnetenkammer.)

Die Generaldebatte über das neue Volksschul-
gefetz  wurde in der heutigen Mittwochs-Sitzung
zum Abschluß gebracht und die Vorlage an die
Bolksschulkommisfion verwiesen. Wie vorauszusehen
war, wurde auch der Antrag Schickhardt  mit großer
Mehrheit angenommen, besonders nachdem derselbe
inzwischen noch dahin eingeschränkt worden war, daß
„es angezeigt scheine-, daß der Staat die durch die
Gehaltserhöhung der unständigen Lehrer entstehenden
Mehrkosten übernehme". Die heutige Debatte drehte
sich in der Hauptsache indessen nicht um diesen Au-
trag und auch nicht um den Entwurf selbst, sondern

zuuehmen, der Dich im Fall des Gelingens so wohl
wie in dem des Unterliegens sicher unglücklich ge¬
macht haben würde. Ich zweifle nicht, daß es Deine
feste und ehrliche Absicht gewesen ist, Dein ver¬
pfändetes Wort einzulösen und mich trotz aller eut-
gegeusteheuden Hindernisse, ja selbst auf die Gefahr
eines unheilbaren Bruches mit Deiner Familie hin,
zu Deinem Weibe zu machen. Ein solches Opfer
aber dürfte ich nur im einzigsten Falle aunehmen:
nur dann, wenn ich wirklich die Kraft in mir fühlte.
Dir allein durch meine Liebe alles zu ersetzen, was
Du um meinetwillen hingegeben hast. Und es muß
gesagt werden, Kurt, daß ich mich dazu nicht stark
genug glaube! Ich fürchte, das Gefühl, das für
Dich in meinem Herzen lebt, nicht verstanden zu haben!

„Ich habe für echte und innige Liebe gehalten,
was doch wohl nichts anderes gewesen ist als
Freundschaft, als die Wirkung einer plötzlich lebendig
gewordene» Erinnerung an eine weit hinter, uns
liegende Kiuderzeit. Vielleicht war es eine gnädige
Fügung des Himmels, für die wir der Vorsehung
aufrichtig Dank wissen müsse» , daß sie uns gleich
im Anbeginn unseres Wohl all zu rasch eingegaugenen
Verlöbnisses so ernste und gewaltige Schwierigkeiten
in den Weg legte. Ich bin dadurch zu einer Selbst¬
prüfung gezwungen worden, und als das Ergebnis
dieser Selbstprüfung kann ich Dir nichts anderes
sagen als : Wir müssen den übereilten Schritt nn-
geschehen machen! Ich gebe Dich frei, wie auch ich
mein Wort von Dir zurückforderr, und ich erkläre
feierlich, daß nichts imstande sein wird, mich in

um Schulsrageu allgemeiner Natur, insbesondere um
die Uebernahme der Schullasten auf de» Staat
und um das Niveau,  welches unser württ . Volks-
schulwesen  im Vergleich mit demjenigen anderer
deutscher Staaten einnimmt Dabei wurde auch noch
die Frage gestreift, warum die im vorigen Jahr ge¬
scheiterte Volksschulnovelle in ihren 3 ersten Artikeln
nicht in daS vorliegende Gesetz übernommen worden
ist. Der Redner des Zentrums, Dr. v Kiene,
meinte, daß diese Bestimmungen ohne weiteres in das
neue Gesetz hätten übernommen werden können, da
bezüglich derselben eine Meinungsverschiedenheit nicht
mehr bestand; der Abg. Haußmann  Balingen ver¬
trat dagegen die Auffassung, daß die Aufnahme dieser
Artikel einen formellen Verzicht der Regierung auf
den wertvollsten Teil jenes Entwurfs, nämlich auf
die Schulaufsichtsfrage, bedeutet hätte und daß dies
ein offenkundiges Eingeständnis einer Niederlage wäre.
Ministerv. Weizsäcker  gab die Erklärung ab. daß
die Regierung später, zu ihr geeignet erscheinender
Zeit auf den Inhalt der Volksschulnovelle zurück-
kommeu wolle; für jetzt habe sie dies nicht als op¬
portun erachtet, um dadurch nicht die ökonomische
Besserstellung der Lehrer zu gefährden. Gegen die
Verstaatlichung des Bolksschulwesens sprach sich der
Abg. v. Kiene  namens des Zentrums mit großer
Entschiedenheit aus. ebenso auch gegen die Uebernahme
der persönlichen Schullasten auf den Staat . Der
volksparteiliche Abgeordnete und Rektor Dr. Hart-
ran ft  meinte dagegen, die Verstaatlichung der Volks¬
schule fei nur noch eine Frage der Zeit In längerer
Rede trat auch der Abg. K. Haußmann  für die
Vorlage und für eine Erweiterung derselben ein.
In seinen Ausführungen polemisierte er unter viel¬
facher Heiterkeit des Hauses gegen den Bauernbund
und gegen die ablehnende Haltung, welche derselbe,
nicht hier im Hause, aber draußen in Versammlungen,
gegen die Erhöhung der Lehrergehälter zuweilen ein¬
nehme, worauf die Abgg. Haug und Bogt  er¬
widerten und betonten, daß auch der Bauernbund auf
dem Boden der Regierungsvorlaqe stehe. Ein scharfer
persönlicher Accent kam in die Debatte, als der Abg.
Hildenbrand  auf die gestrigen Ausführungen des
Ministers v. Weizsäcker entgegnete. Hildenbrand
sagte u. a., der Minister scheine es unter seiner
Würde zu halten, einem sozialdemokratischen Abge-
ordneten in sachlicher Weise zu antworten, ein Aus¬
druck, der den Präsidenten veranlaßte, den Redner
zur Mäßigung zu ermahnen. Ministerv. Weizsäcker
erwiderte, er sei sich nicht bewußt, dem Abg Hilden¬
brand anders als in sachlicher Weise erwidert zu haben.
Auch die Abgg. Dr. Hieber  und Frhr. v. Gern-
min gen  traten noch dem Abg. Hildenbrand wegen
seiner Bemerkungen über dev Hereroaufstand entgegen.

Stuttgart,  24 . Januar . Die Kaufpreise für
hiesige Wirtschaften find in der letzten Zeit erheblich
herabgegangen. So wurde dieser Tage die Gastwirt¬
schaftz. „Fäßle'  in der Karlstraße um 75000 ^
verkauft, während man dem Besitzer(Hrn. Glöckler
und Frau geb. Blaich von Neuenbürg), vor einigen
Jahren noch 100000 bot. Im übrigen klagen
die Stuttgarter Wirte allgemein über schlechten Ge¬
schäftsgang.

diesem nach langer und reiflicher Ueberlegung gefaßten
Entschlüsse wankend zu machen. Versuche darum
nicht, Kurt, meinen Sinn zu ändern. Du würdest
damit Dir und mir nur unnötige Seelenpein ver-
Ursache» , und das endliche Ergebnis würde dennoch
kein anderes sein können.

Ich weiß Wohl, daß ich mich der Gefahr aussetze,
wegen meines Wankelmuts von Dir verachtet zu
werben, und ich leide schwer unter dieser Vorstellung;
aber ich sehe vorläufig keine Möglichkeit, Dir eine
andere Meinung von mir beizubringen, und mein
Gewisse» sagt mir, daß ich das Rechte getan habe.
Wenn es Dir leichter wird, mich zu vergessen, sobald
Du Dich berechtigt glaubst, mich zu verachten, so
mag es immerhin darum sei». Da wir einander
doch niemals angehören können, wünsche ich nichts
anderes so sehnlich, als daß Du an der Seite einer
anderen. Würdigeren dahin gelangen mögest, in deu
Ereignissen dieser bewegten Tage bald nichts weiter
zu sehen als einen flüchtigen, rasch verwehten Traum.
Einer Antwort auf diesen Brief bedarf es ja nicht,
und wenn Du barmherzig sein willst, wirft Du sie
mir ersparen.

Elsbeth Herbold.-
Mit einem bitteren, zornigen Auflacheu schleuderte

der Offizier das Blatt auf den Tisch.
„Eine überraschende Wendung— in der Tat !"

stieß er, überwältigt von seiner Erregung, hervor.
„In dem Augenblick, wo ich um meiner Liebe willen
mit allem gebrochen habe, was mir heilig und teuer
war, wo ich im Begriff stand, meine ganze Zukunft

Heilbronn,  26 . Jan . Die Handelskammer
Heilbroun sprach sich für Herausgabe einer 80 ^
Briefmarke aus, obgleich die Erfahrung lehrt, dich
von solchen Frankierungserleichterungen nur teilweist
Gebrauch gemacht wird.

Reutlingen.  25. Jan . Die konstituierende Ver¬
sammlung der jungen Bolkspartei fand gestern
abend statt. Der Verein wird bereits in nächste;
Zeit einen Vortragsabend über „Die württembergische
Verfassung- veranstalten.

Vaihingen  a . E., 25. Jan . Der jugendliche
Raubmörder H. Morgenthaler  von Großsachseu-
heim, welcher im Novemberv. I . den Raubmord
zwischen Oberriexingen und Sersheim an dem ver¬
heirateten Arbeiter Ruof von Sersheim begangen
hat, wurde am Montag von der Strafkammer
Heilbroan zu der gelinden Strafe von 12 Jahren
Gefängnis verurteilt, da Morgenthaler bei Begehung
der Tat noch nicht 18 Jahre alt war.

Bissingen  a . Enz, 23. Jan . Gestern nacht
wurde lt. „Beob." ein Maler von dem als Messer-
Helden bekannten Sohn des Gemeinderats Scheuffele,
im Beisein des Polizeidieuers und Nachtwächters,
auf der Straße erstochen. Trotzdem der Nachtwächter
dem Mörder die Tat sofort auf den Kopf zusagte,
konnte sich derselbe ruhig nach Hause begeben und
ins Bett legen, weil, wie sich der Polizeidiener M.
drückte, der Vater für alles einstehe. Auf Betreib«
einiger einsichtiger Bürger wurde dann der Schultheiß
geholt, der den Mörder sofort verhafte« ließ.

Aulendorf,  24 . Jan . Ein Schreiuermeister,
der 300 in die Schweiz zu schicken hatte, ver-
schaffte sich drei Hundertmarkscheine, legte diese mit
dem geschriebenen Begleitbrief in eine gewöhnliches
Briefkuvert, ließ den Brief am Sonntag nachmittag
durch seinen Gesellen auf den Bahnhof nach Durles.
bach tragen und dort in die am Stationsgebäude
angebrachte Brieflade werfen. Diese Briefiade soll
je 5 Minuten vor Abgang eines jeden Bahnzuges
geleert und die Briefschaften dann dem im Zug be¬
findlichen Postschaffner übergeben werden. Der hie-
mit betraute Stationsdieuer vergaß jedoch, den vor-
erwähnten Brief am gleichen Tag weiterzubeförderu;
am andern Tag übergab er deu Brief seinem hieher
zur Schule gehenden 10jährigen Sohne mit dem
Auftrag, denselben auf dem hiesigen Bahnhöfe in die
Briefe zu werfen. Unterwegs öffnete jedoch der
Bursche aus Neugierde den Brief, nahm die-^ Äwl-
Noten au sich und warf den Brief geöffnet und seines
Geldinhalts beraubt in den Briefkasten. Infolge
Reklamation des Adressaten und der beim Stations¬
kommando erstattete Anzeige gelang es bald, den
jungen Missetäter zu ermitteln; einen der Hunderter
hatte er bereits wechseln lassen, einen Teil des Geldes
verbraucht und eineu Teil an einen Kameraden weg-
geschenkt. Der Stationsdieuer hat den Absender des
Geldbriefes zwar schadlos gehalten, allein die Ober¬
postbehörde wird sich hiemit wohl nicht zufrieden
geben, ihn vielmehr wegen der von ihm beliebten
eigenartigen Weiterbeförderung ihm auvertrauter
Briefschaften zur Verantwortung und Strafe ziehen
und das ganz mit Recht.

zu zerstören, weil ich mir damit einen Engel z«
gewinnen glaubte — in diesem Augenblick sagt sich
dieser Engel von mir los. Und warum— warum?'

Nach einmal durchlas er Elsbeths Brief von
ersten bis zum letzten Wort; aber die Erklärung,
nach welcher er suchte, vermochte er auch jetzt nicht
zu finden. Er konnte ja nicht ahnen, unter wie
unsäglichen Qualen dies Schreiben zustande gekommen,
und wie jeder Federzug darin so recht eigentlich mit
dem Herzblut des jungen Mädchens geschrieben war.

(Fortsetzung folgt .)

Unbeabsichtigte Heiterkeit erregte kürzlich im
Reichstag der preußische Minister Frhr. v. Hammer¬
ftein,  als er die Hoffnung aussprach, die Ruhe und
Ordnung im „Aufruhrgebiet- werde durch die
„ordinäre Polizei- aufrecht erhalten werden.

(Reiset nicht zweiter Klasse.) Nach dem Ergebnis
einer Untersuchung des Reichsgesuudheitsamts ist die
zweite Klasse der Eisenbahn die unsauberste und ge¬
sundheitsgefährlichste, sie enthält in ihren Polstern
die meisten Bakterien, während die dritte Klasse die
sauberste ist, weil sie am gründlichsten gereinigt
werden kann. Wer also hygienisch reisen will, muß
auf den Holzbänken der dritten Klasse, nicht auf dev
Polstern der zweiten Platz nehmen. Erstens ist's
gesünder und zweitens spart man Geld.

Mn Politiker.) „Warum spricht denn Ihr
Freund so wenig?- — ,O , er ist ein sehr kluger
Mensch, der nicht gem etwas Dummes sagt.-
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Brrttliehe Bekanntmachungen unS Prwat - Dlnseigen.

Bekanntmachung.
Die Domänewaldungcn des Forstbezirks Kalten¬

bronn werden in diesem Jahre allgemein für das Pr eisel-
beersammelv  am Freitag den 1 . und Samstag den
2. September geöffnet. Die Beerengewinnung erstreckt sich
nur aus die Tageszeit von morgens 6 bis abends 6 Uhr und
es sind dabei männliche Personen von über 16 Jahren
ausgeschlossen.

Jegliches Lärmen ist bei Vermeidung sofortiger Ausweisung
aus dem Walde strengstens untersagt.

Zuwiderhandlutigen gegen diese und die allgemeinen forst-
volizeilichen Vorschriften werden strengstens bestraft.

Schömberg.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt die Arbeiten zur

Verbesserung der Hanptortsstraße Nr . 1 beim Gast-
Hans znm Lamm und zwar:
Erd-, Chaussterungs- u. Maurerarbeiten betragend 1316.80 ^
und Pflasterarbeiten betragend 605.00
aus dem Submissionswege zu vergeben.

Angebote hierauf find schriftlich und verschlossen in Pro-
zeoten der Boranschlagspreise ausgedrückt längstens bis

Samstag den S. September , vormittags 10 Nhr
anher abzugeben.

Kostenvoranschlag, Akkordsbedingungen und Pläne hiezu
liegen zur Einsicht aus.

Schömberg , den 29. August 1905.
Schultheißenamt.

Rentschler.
Birkenfeld.

Me Installationsarbeiten
zur Verlängerung der Lrtswasserleitnug zum Bahnhof,
berechnet auf 547,50 ^ find zu vergeben.

Kostenvoranschlagund Akkordsbedingungenliegen hier auf.
In Prozenten ausgedrückte Angebote wollen bis 31.

ds . Mts . hier eingereichr werden.
Den 26. August 1905. Gemeinderat.

Vorstand Holz sch uh.

Am Donnerstag den7. September
Krämer - und

Schweine-Markt
mUenenvnrg.

K. Forstamt Calmbach. §
Linden- nnd Keißg-

am Samstag den 2. Septbr.,
vorm. 10 /̂s Uhr ans dem Rat¬
haus in Calmbach aus Staats¬
wald Eiberg Abtlg. Reickerts-
klinge, Unt. Forstmeisters Gfäll,
Reuterswiese(ohne Reisprügel);
Heimenhardt Abt. Gmeingrund,
Schlößle. Bockstall und Seelach;
Kälbling Abt. Calmbächle:

Rm. : 300 tarmeve Rinde,
222 Reisprügel, 60 Wellen
Schlagraum.

Neuenbürg.
Nächsten Donnerstag den 31.

Augustd. I . von abends 5 Nhr
an wird der heurige

ObsterLrag
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft am Turnplatz.
Den 28. Aug. 1905.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Am 3 . September , nachmittags 2 Nhr

BestrksmWlMsfekl
in  Birkenfeld.

Neuenbürg.
Eine bereits noch neue große

Mesfingwage
hat billig zu verkaufen

Karl Mahler.

Brötzingen.
Zum sofortigen Eintritt suche

einen zuverlässigenMordarbeiter
als Lattenbinder.

Heinr . Common
Sägewerk.

U er «Ii»v fravj8i«ll8v<»r8kli>!88
Grundstück, Geschäft, Hotel , Villa , Ziegelei, Güter,
Fabrik, Bauland rc.

, - — 2U V6rk3.ut'6v bat
sowie Besorgung von Hypotheken, Teilhaber und Kapitalisten sucht,
wende sich an das in allen Teilen Deutschlands verzweigte Bureau
„Hansa", Verkaufs- und Vermittlungs-Bureau . Unser Vertreter ist
zu diesem Zwecke Anfang September am Platze und für Umgegend
anwesend und ersuchen wir um vorherigen schriftlichen Bescheid, ob
kostenloser Besuch angenehm. Strengste Diskretion. „Hansa " ,
Verkaufs- und Bermittlungs-Bureau , Karlsruhe , Kaiserstrabe 183.
Telephon 1838.

Neuenbürg.
Ein gut möbliertes, heizbares

Zimmer
hat bis 1. Okt. zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

^Lclkcrte
zum Aufhängen in den Weinkellern:

Auszug aus dem Gesetz betr . den Verkehr
mit Wein , weinhaltigen und weinähnlichen

Getränken
- vom 24. Mai 1901 - -

Trauben
zur Weinöereitung

(Haustrunk)
offeriert in feinster Ware
billigst unter jeder Garantie
für reines Naturprodukt
und aeiunde Ankunft in
jedem Quantum

Wsingroßhandlung
Karlsruhe (Baden)

XL. Tüchtige solvente
Vertreter gegen gute
Provision gesucht

keine ksdrikste!

find ä 56 zu haben bei
o . IVlSSk.

Jur Herbst- und Wintn-Juism
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

verschiedener Fabrikate.

Empfehle mich zugleich zur Anfertigung feiner

Herrengarderobe muh Muh
unter Zusicherung sorgfältiger und geschmackvollster
Ausführung.

T«ch- nnd Maßgefchaft.
(Reparaturen werden jederzeit übernommen.)

Die größte Auswahl nnd billigste Kreise in

Mb" Spiegel
finden Sie in der

Pforzheimer Kuusttzalle
Inhaber : Richard Trendel , Pforzhem

Dillfteiner -Stratze 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen u . - Stän -tt,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

UUGZUiW
LsrsestsUt mit äsm bsllsd-
tsi» rlllL-erMm , milä uiick
L»8ensdm.vd «r»UvoirLtiß.
krsi» LS ktz . rLrkümsne
«»wi-ioli Nick, Ulm ». 0.
SpsrirUitLtsu: Val »-8 «tk«IMS

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

O . KLssk.

lledersil rn Kaden.
/.lcbalucm. Dro«? vnS verlog «ßn L. M ««h in Ninrnbvr «,

Einen fehlerfreien, 6jährigen
Braun¬

wallachen
setztFamilieuverhält-

nisse halber dem Verkauf aus,
auch würde ein älteres, gutes
Einspännerpferd in Tausch ge-
nommen.

Christian Bäzner, Müller
in Wilferdingen  b . Durlach.

Ingweiler  i . Elsaß.
Tüchtiger

Kreis säger
in Hartholz bewandert, findet
gutbezahlte und dauernde Stell¬
ung. (Verheirateter bevorzugt.)

A . Bloch 6 Söhne
Dampssägewerk.

Neuenbürg.

1875er!
Zur

Feier des 30. Geburtstag
werden hiemit sämtliche Alterî
genossen und insbesondere ah
die Altersgenosstnnen mit A»
gehörigen auf Samstag da
'2. Sept. d. I ., abends
Uhr in den Gasthofz. „Sonnt'
dahier freundlichst eingeladen,

Sofort zu kaufen gesucht eil.
12 « St . 1« ', 12 , 2

Gerüstdiele«
franko einer Enztalstatiou.

Offerte an die Geschäftsstelle
ds. Blattes.
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